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§ 1 - Name und Sitz
1. Der Verein führt den Namen:

Mieterverein für den Reg.-Bez. Trier e. V.

2. Der Mieterverein für den Reg.-Bez. Trier e. V.

hat seinen Sitz und seinen Gerichtsstand
jn Trier und ist in das Vereinsregister beim

Arntsgericht Trier eingetragen.

3. Der Verein ist dem Rheiniand-Pfalz.

Landesverband e. V, im Deulschen l\,4ieter-

bund e. V., angeschlossen.

§ 2 - Zweck des Vereins
'1. Der Verein versteht seine Tätigkeit als

Sozialarbeit.

2. Er bezweckt den Zusammenschluss der

Mieter und Pächter zur Förderung ihrer lnte-

ressen und zur Besserung der Mlet- und

Wohnverhältnisse. um die Mieter vor Benach-

teiligung im Miet- und Wohnrecht zu schützen

und um die lnteressen seiner Mitglieder in
allen Miet-, Wohnungs- und Pachtangele-

genheiten zu wahren und zu vertreten. Dies

soll erreicht werden durch:

a) Vorträ_ge und Versammlungen und

sonstige Offentlichkeitsarbeit

b) Einwirkung auf die Gesetzgebung,

VerwaJtung

c) Zusammenarbeit mit anderen Organi-

sationen gleicher Zielrichtung.

3. DerVerein verfolgt ausschließlich gemeinnü!

zige Zwecke. Er ist überparteilich. Ein

wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb ist ausge-

schlossen (§ 21 BGB).4. Zur Erfüllung seiner

Aufgaben kann der Verein alle notwendig

erscheinenden Maßnahmen, auch wi(schaft-
licher Ad, ergreifen.

§ 3 - Erwerb der Mitgliedschaft
1. Mitglied kann jeder werden, der volljährig,

im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte ist

und die im § 2 niedergelegten Ziele fördern

will.

2. Die Anmeldung erfolgt durch schriftliche

Erklärung an den Vorstand. Die Wieder
aufnahme eines früheren l\,4itgliedes wird

davon abhängig gemacht, dass der Beitrag

aus der früheren l,4itgliedschaft nachbezahlt

wird.

3. Über die Aufnahme entscheidet der

Vorstand endgültig. Die [/itgliedschaft
beginnt mit dem l\,1onat des Eintritts.

4. Ein Mitgliedsausweis, eine Satzung und ein

Iüerkblati wird jedem l,4iiglied beim Einkitt

ausgehändigt.

§ 4 - Vereinsbeitrag
'1. Beim Eintritt wird eine Aufnahmegebühr

erhoben. Gleichzeitjg ist ein Jahresbeitrag im

voraus zu entrichten.

2. Der Beiirag wird jähriich jm voraus erhoben

und ist bis spätestens am 02.01. eines jeden

Jahres zu leisten. Jedes Mitglied kann über

den Beitrag hinaus freiwillige Beiträge leisien.

3. Die Höhe der Aufnahmegebühr und des

ordentlichen Jahresbeitrages wird vom

Vorstand festgesetzt. Uber die Festseizung

von Sonderumlagen beschließt der

Vorstand. Sonderumlagen gelien als Beiträge.

4. Die Pflicht zur Beitragszahlung beginnt mit

dem ersten Tag des [,4onats, in dem die

Anmeldung erfolgt.

5. Der Beitrag jst eine Bringschuld. Für lede
Anmahnung des Beitrages wird ein Unkos-

tenbeitrag erhoben, dessen Höhe vom

Vorstand festgesetzt wrrd.

6. Eine Rückerstattung bezahlter l\4itgliedsbei-

träge erfolgt nicht.

§ 5 - Rechte der Mitglieder
1. Jedes Mitglied hat das Recht, die Einrichtun-

'gen des Vereins in Anspruch zu nehmen.

2. Den Mitgliedern wird unter Beachtung der

Beschlüsse des Vorstandes u. a. gewährt:

a) Kostenlose Beratung in allen Miel und

Pachtangelegenheiten;

b) Erteilung schriftlicher Auskünfte in

alen l\,,1iel und Pachtangelegenheiten.

iedoch nur für die vom Mitqlied selbst

bewohnte Wohnung oder bei gewerbli-

chen l\lietverhäitnissen für das selbst

genutzte Pachtobjekt. Hierfür wird ein

Unkostenbeikaq erhoben, dessen Höhe

durch den Vorstand festgesetzt wird.

c) Ausfertigung von Schriftsätzen in N,,liet

und Pachtangelegenheiten Hierfür wird

ein Unkostenbeitrag erhoben, dessen

Höhe durch den Vorstand festgesetzt

wird.

d) Schrlftsätzliche Vertretung in [.4ie! und

Pachtangelegenherten vor den Amtsge-

richten.

e) Eine Vertreiung Nlieter gegen i!,lieier

ist ausgeschlossen

3 Aus der Gewährung der Rechtsbekeuung

durch den Veren slehen den [,litgliedern

keinerlei Ansprüche an den Verein zu.

4 Passv wahlberechtlgi isl ledes Mltgied.

das dem Verein mrndestens ein Jahr ange-

hört.

5 Aktiv wahlberechtlgt st ledes lr,ltglled, das

wenigstens 3 1\,4onale Milglied des Vere ns ist.

Stimmberechtigt ist iedes N4 tglied, das n den

Verein aufgenommen worden st. Das Summ-

recht bez eht sich auf.lede Besch ussfassung,

Cie aui einer fulitgl ederversammlung ansteht,

das lrvahlrecht nur auf Wahlakte

6. \\'ahl- und Si mmbenachrrchtigung sind durch

N4 iglie.jsauswels nachzuweisen.

7. Wahl- und Stmmrecht bestehen nur. wenn

das lr4ltgied die Beträge gem $ 4 der

Satzuig enkichtet hat.

8. Dem l,4itq ied steht keln Recht auf Elnsich!
nahme in die ivlitgliedskarte zu

§ 6 - Eeendigung der Mitgliedschaft
De N4ilgliedschaft e!"lischt durch Austritt, Aus-

schluss oder Tod.

1. lnr Todesfall kann die [4ilgl edschaft auf e]nen

Erben übertragen werden.

2. Der Auskltt kann ledezeit zum Sch uss des
laufenden Kalendenahres erfolgen. Das Mit-

glied kann nicht zu ernem früheren Termin

als dem Ende des zwerten Kalenderjahres

nach seinem E ntritt kündigen. D e llitgl ed-

schai muss mindesiens 2 vo ie Jahre daüern

De Austrttserkärung hat schriftich zu erfol-
gen und ist spätestens bs zurn 30 Septem-

ber beim V0rstend einzu[erchen. Beiträge

sind bis zum Ende der Mitgiiedschaftzuzah-
le n.

3 Das Ir4iiglied kann durch Beschluss des

Vorstandes ausgeschlossen werden. wenn

es srch gr0ber Verstöße gegen d e Vere ns-

satzung schuldig gemacht oder länger als ein

Jahr mii dem Beitrag im Rückstand ist. Dle

Ver0fllchtung z!r Bezahlung der Beiträqe bis

zum Jahresende bleibt auch im Falle des

Aussch usses bestehen. Der Ausschluss ist

denr lr4itglied schriftlich mttzuteilen.
4 Gegef den Beschluss ist Beschwerde inner

haio 2 Wochen an den Vorstand zulassig.
iJber oie Beschwerde entschelden Vorstand

und [,,1]eterberrat gemeinsam.

§ 7 - Organe des Vereins
Organe des Vere ns sind:

1 Vorstand

2 ler geschä'tstüh.ende Vorsldno
.3. Cer [,,1 eterbeirat

4. dreHauptversammlung

§8-DerVorstand
Die Leilung des Vereins |egt in den Händen des

von der Hauptversammlung auf 6 Jahre gewähl-

ien Vorstandes.

1a. Dem Vorstand gehören die von der Haupl
versammlung mit einfacher Mehrheit gewähl

ten l\/itglieder, sowie der Geschäftsführer an:

- der '1. Vorsitzende - der 2. Vorsitzende - der

Geschäftsführer - der Schr ftführer - und 2 - 4
Beis tzer. ln seiner Ergenschaft ais Vorstands-

rnitqlied muss der Geschäftsführer von der

tr.4itgliederversammlung bestätigt werden.

1b.Für die laufende VeMaltung des Vereins ist

der Geschäftsführer zuständig. Finanzielle

Verfügungen und Verpflichtungen, welche

einen Betrag von 50000,- Euro im Einzelfall

überschreiten, bedürfen der Unterschrift von

wenigstens zwei Vorstandsmitgliedern.

2. Dem geschäftsführenden Vorstand gehören

wenigstens 3 Personen an: - der 1. Vorsit-

zende - der 2. Vorsitzende - der Geschäfts-
führer der Schriftführer, wobei mehrere

Vorstandsämter in Personalunion ausgeübl
werden können. Lediglich die Amter des

1. und 2. Vorsitzenden können nicht ln einer

Person zusammengefasst werden. Bei Stim-
menqleichheit entscheidet die Stimme des 1.

Vorsitzenden. Der Vorsitzende oder seln

Stellvertreter vertreten nur jeweils in Verbin-

dung mii einem weiteren Mitglied des ge'

schäftsführenden V0rstandes den Verein
gerichtlch und außergerichtlich. Sie haben
gemernsam die Stellung des gesetzlichen

Vedreters (§ 26 BGB).

3 Der Vorstand ist ermächtigt. im Bedarfsfalle

den gesetzllchen Vefrretern des Vere ns Be-

freiung von § 181 BGB zu erteilen.
.1. Für ein Miiglied. das während der Amiszeil

ausscheidet flndet in der nächsten Haup!
versammlung ene Ersatzwahi für den Rest

der Wahlzeit statt

5. Dem Vorstand obliegt die Beschlussfassung

über sämtllche Verensangelegenheiten,

soweit sie n chi der Hairptversammlung

vorbehallen sind. Das Nähere regeln die

Geschäftsordnung, die vom Vorstand

beschlossen wird und der Anstellungsverlrag

des Geschäftsführers.

6. Die [,,l]tglieder des Vorstandes vertreten den

Verein als Deleglerte ln der Generalversamm-

lung des rhelnland-pfälzrschen Landesver-

bandes.

7. ln den Vorstand dtirien nur Personen berufen

werden, die volljährig und m Besitz der

bürgerlichen Ehrenrechte sind.

8. Sämtliche Amter sind Ehrenämter.

9. Der Vbrstand blelbl solange m Amt, b s ein

neuer Vorstand satzungsgemäß bestellt isi.

§ I - Mieterbeirat
1. Der Mreterbeirat bestehi aus 3 Personen (1.

Vorsitzender. 2 vrertere lvlitglieder) und

wrrd von der Hauptversammlung mit einfa-

cher Stimmenmehrheit auf die Dauer von 6

Jahren gewählt. Der Mieterbeirat bleibt solan-
ge im Amt, bis ein neuer l,4ieterbeirat ord-

nungsgemäß besiellt isi

2. Der lr4ieterbeirat rst bei wichtigen Anlässen

vom V0rsitzenden elnzuberufen. Der l,4ieier

beirai erste ll gerneinsam mit dem Vorstand

die Vrrschlagsiiste zur Vorstandswah und ist

bei Anderungen der Satzung oder Sonderak-
tionen zu betei igen.

3. ln den Mieterbeirat dürfen nur Mitglieder be-

rufen werden, die vo ljährig und lm Besrtz der

bürgerlichen Ehrenrechte sind.

4 Vcrstandsmitglieder und RechnLrngsprüfer

können nlcht Mitglieder des Mieterbeirates

se n.

§ 10 - Hauptuersammlung
1. Dle Jahreshauplversammlung wird alle 2

Jahre vom Vorstand unter BekanntEabe der

Tagesordnung mit einer Frist von mindestens

14 Tagen einberufen. Die Einberufung erfolgt
durch Bekanntgabe in der Mtetezeiiung.

2. Die Hauptversammlung hat neben den ihr

durch Gesetz zugewiesenen Aufgaben ins-

bes. zu beschließen über:

a) Geschäftsbeflchl

b) Jahresbericht und Kassenprüfung

c) Entlastung des Vorstandes

d) Wahl des Vorstandes und der

Rechnungsprüfer

e) Satzungsänderungen

$ Auflösung des Vereins.

3 Die Hauptversammlung wird vom Vorsitzen-

den oder dessen Stellvertreter geleitet.

4. Anträge zui- Tagesordnung sind bis spätes-

tens 8 Tage vor der Versammlung schriftlich

einzureichen.

5. Die gesetzlichen Vertreter des Vereins slnd

berechtigt, in der Hauptversammlung jeder'

zeit Anträoe zu stellen.

6. Die Versammlung ist ohne besonderes

Quorum beschiussfähig. Sie beschließt mit

einfacher Mehrheit, die Aufnahme von Anträ-
gen auf Satzungsänderung und Auflösung.

Die Beschlüsse werden im Protokoll nieder-
gelegt, das von dem Versammlungsleiter und

dem Schriftführer (Protokollführer) unter-

zeichnet wird.

7. Alle Wahlen erfolgen aufgrund einer Vor-

schlagsliste, die vom Mieterbeirat gestellt

wird. Wahlvorschläge sind wenigstens I Tage

vorher schriftlich beim Mieterbeirat einzurei-

chen.

8. Die Wahlart wird von der Versammlung unter

der Beachtung der 0esetzilchen Vorschri{ten

bestimmt.

9. ln der Mitg iederversammlung hat ledes N.4it-

glied eine Stimme. Stimmübeiuagungen sind

nicht zulässig.

§ 1'l - Rechnungsprüfer
1.Zwei Rechnungspnlfer werden von der

Haupfuersammlung mit einfacher Stimmen-

mehrhert auf 6 Jahre gewählt. Sei bleiben

solange im Ami, bis neue Rechnungsprüfer

ordnungsgemäß bestellt sind.

2 Als Rechnungsprüfer können nur N4tglieder

gewählt werden, dre die burgerlichen Ehren-

rechte besitzen.

3. Sie sind verpflichtet. mindestens nach

Sc'uss des Gescl'äfts.ah'es ei4e ein-
gehende Prüfung der Geschäfts- und Kas-

senführung. Bücher und Belege vorzuneh-

men.

§ 12 - Satzungsänderung
Salzungsänderungen können nur mit einer

itlehrheit von mindestens % der anwesenden

N4itglieder beschlossen werden.

§ 13 - Auflösung des Vereins
' Ern A'rdg a-'A:flosung des Vererns nuss

mindestens 6 Wochen vor der Hauptver-

sammli.lng schriftlich und mit Begründung ein-
qereicht werden.

2. Der Ankag bedarf zu seiner Annahme einer
I\,4ehrheit von l/a der anwesenden N.4itglieder.

wobel diese Mehrheit mindestens die Häifte

Cer Verelnsmitglieder darstellen muss. Steht

erne sclche Mehrheil nicht fest, so isi auf
Antrag eine neue Versammlung einzuberu-

fen Die neue Versammlung lst für die Ent-

scheidung zusländig, ohne Rücksrcht darauf

ob dle Dreiviertel N4ehrheit auch mehr als die

Hälfle der Mitql eder darstellt.

3. Bei der Auflösung des Vereins fällt das Ver-

mögen an den Landesverband Rheinland-

Pfalz e. V. dem auch die Vereinsakten zu

übergeben sind.

§ 14 - Geschäftsjahr
Das Geschäftslahr ist das Kalenderjahr

§ 15 - Gerichtsstand
Erfüllunqsort und ausschließlicher Gerichts-
stand ist für a le Ansprüche und Streitigkeiten

zwischen dem Verein und den i,4itgliedern der

Sltz des Vereins.

§ 16 - Übergangsbestimmung
1. Dle am 22. Oktober 1969 beschlossene

Saizung wird hiermit aufoehoben.

2. Vorstehende Saizung wurde an 25.11.1987

durch die ordentliche t\4itgllederversammlung

angenommen und krtl am 01.01.1988 in

Kraft Sie wurde unter der VR-Nr. 1083 am

09.02.1 988 in das Vereinsregister beim Amts-
gericht Trier eingetragen.

Der Geschäftsführende Vorstand


